
wöchentlich 3mal , Dienstags , Donnerstags
,L,,- Stags mit den wöchentlichen Gratis -Bcilagen
'" » tres Somtaasblatt " und „Des Laudmanns

Wochenblatt" .

für de« Kreis Klkinge« .
-□ Druck und Verlag von

R. Wagner's Buchdruckerei in Usingen.
Redaktion : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Abonnementspreis : Durch die Post bezogen viertel¬
jährlich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ) . In

der Expedition pro Monat 45 Pfg.
JnsertionSgebühr : 20 Pfg . die Garmond -Zeile.

Donnerstag , den 11. Juni 1914. 49 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
. Usingen , den 8 . Juni 1914.
^rren Bürgermeister erhalten je einen
"cs Erlasses des Herrn Ministers des
"di 23 . Apnl l . I «., betreffend die Ein-

IUnbrauchbarmachung  vorschriftswid-
. Und Gewichte , mit dem Aufträge , bei

* * *** Bestrafungen nach dem Erlaß zu
ih,, sorgfältig aufzubewahren.

\ , Der komm. Landrat.
S e t 35 *.  Bacmeister.

Bürgermeister des Kreises. _

li t cv Usingen , den 8 . Juni 1914.
zS ^ ^ mulare zur Anmeldung eines An-
gS Aufwandsentschädigung können im

st Re ^ b)er angefordert werden.
> ^>»1, , müffen aus dem vorgeschriebenen
'lf\ bing,reiche werden.

Pr . Der komm. Landrat.
B a c m e i st e r.

ren Bürgermeister des Kreises.

10 Usingen , den 9 . Juni 1914.Nh». uimgen, oen».den 11. d Mts . bis

V (fcin]’ von 1 — 8 Uhr nachmittags festgesetzt.

„THl Sonntag, den 21 d. Mts . findet
»ili.n Gasthauses „ zum Adler " hiersclbst

° ' ung Tuberkulose -Wander -Museums

, dsichtigungszeit ist für die Werktage
Jtk . j " hr vormittag » und von 3k, - 8 Uhr
'i>t,. ? für die Sonntage auf 9— 12 UhrVftin,b von1- 81

iS  nj ist frei
A «, ! . oargestelll : der Bau des menschlichen
li4'. L  L{. Ursache und das Wesen der Tuber-

ihre Verbreitung und Verhütung,
nÄn und besonderen Verhütungsmaß-

Bekämpfung und Heilung der Krankheit
auf die weite Verbreitung der

^ in allen Schichten der Bevölkerung,
jJ. 1“?. auch im Kreise Usingen alljährlich

8 ioisireiche Menschenleben fordert,
wohl annehmen darf , die Ausstellung

- ' "'dressieren.
«P ten  Bürgermeister ersuche ich in ent-

Is,̂ ortsüblicher Weise auf die Ausstellung
«. iv machen und zu ihrem Besuche an>

u % fÜr' rbec  Bevölkerung die Gefährlichkeit
mehr zum Bewußtsein'Uuiose immer

Unv. '\.e gleichzeitig auf die Wege zur Ver
W h . deilun> X W u ^rilung der Krankheit hingewiesen

/pl 1 Ri i ^ fiehlt sich auch , daß die Herren
> >4i. >1̂ rn Klaffen der älteren Schulkinder die

chen. Hierüber ist mit de» Herren
verhandeln.

Der komm. Landrat.
B a c m e i st e r.

Usingen , de» 5 . Juni 1914.
^ ünh an Un® be8  Wilhelm Sachs zum

»,̂ ^ Wegewärter der Gemeinde Westerfeld
worden.

Der komm. Landrat.
B a c m e i st c r.

TaMMschichle.
— Berlin,  9 . Juni . Die Pariser Zeitung

Excelsior " brachte gestern die Mitteilung , der deutsche
Kaiser werde im Laufe dieser Woche in Marienbad
eintrcffe », um seinen Sohn , den Prinzen Adalbert,
der dort die Kur gebraucht , zu besuchen . Dar
Königliche Oberhofmarschallamt teilt auf eine An¬
frage mit , daß ihm von einer derartigen Absicht
des Kaisers nichts bekannt ist.

— Neustrelitz,  8 . Juni . Das offizielle
Bulletin sagt : Das Befinden des Großherzogs
hat sich wesentlich gebeffert . Die Tempe¬
ratur ist normal , der Puls 90 . Schlaf und
Nahrungsaufnahme gut.

— Gmunden,  8 . Juni . Der Herzog
und die Herzogin von Braunschweig  mit
dem Erbprinzen sind heute Morgen hier eingetroffen
und am Bahnhof von dein Herzogspaar von
Cumbeiland , den Leitern der Bezukshaupimannfchaft
und dem Bürgermeister emofangen worden . Die
Stadt ist festlich geschmückt . Das Kurpublikum
und die Bevölkerung begrüßten die hohen Gäste
mit herzlichen Zurufen.

— Wien,  9 . Juni . Die „Reichspost"
gedenkt in anerkennenden Worten der Bedeutung
des Staatssekretärs Tirpitz für die Schaffung der
gewaltigen deutsche» Flotte und sagt : Wen»
Deutschland heute eine Scegewalt besitzt, so dankt
es sie in allererster Linie seinem Kaiser und seinem
Großadmiral v . Tirpitz . In Oesterreich aber freut
man sich aufrichtig , daß der Kaiser gerade von
dem großen Flottenorganisator begleitet ist, wenn
er diesmal nach Konopischt fährt . Oesterreich stehe
am Wendepunkt seiner Flottenpolitik . Niemand
hat der Kriegsmarine , wenn sie jetzt sich kräftig
zu entwickeln vermag , wärmere Förderungen ange-
d-ihen laffen , als ihr Admiral , der Erzherzog-
Thronfolger Franz Ferdinand , der unserer Seewehr
so viele neue Impulse gab . Unter dem fürstlichen
Dache von Konopischt wird der große Organisator
der deutschen Flotte ein lieber und hochgeschätzter
Gast sein , dessen Werk ganz Oesterreich zu ehren weiß.

— Berlin,  9 . Juni . Die Rüstung » -
kommission des Reichstages,  etwa sechzig
Herren unter Führung des Direktors Lewald vom
Reichsamt des Innern und des Generalmajors
Hohenborn sowie des Vizeadmirals Reinhardt,
unternahm heute um 1 Uhr eine Besichtigung der
Spandauer Militärwerkstätten in allen ihren
Einzelheiten.

— Berlin»  8 . Juni . In der verstärkten
Budgetkommission des Abgeordneten¬
hauses,  die heute Vormittag die Beratung des
Gesetzentwurfes über die Abänderung der Be¬
soldungsordnung begann , erklärte der Finanz¬
minister , daß jede Abänderung der Novelle nach
gründlicher Erwägung seitens der Staatsregierung
unannehmbar sei, da eine feste Umgrenzung unbe¬
dingte Notwendigkeit sei . Für die Berücksichtigung
weitergehender Wünsche könne zunächst ein Termin
noch nicht festgelegt werden . Jedenfalls würden
die Gehälter der gehobenen Unterbeamte » vor 1918

geregelt ; dieser Termin dürfte auch für die spätere
Besoldungsreform angestrebt werden . Bei der da¬
rauffolgenden Behandlung der zu vereinbarenden
Resolution wurde namentlich die Gewährung von
Kinderzulagen grundsätzlich ins Auge gefaßt , evtl,
durch Angliederung an den Wohnungsgeldzuschuß.
Der Finanzminister erklärte , die Kinderzulage»
brächten das Prinzip der persönlichen Verhältniffe
in die Gehaltsbemessung hinein . Sic bedeuteten
eine gewisse Veredelung des Besoldungsfystems,
zeitigten aber als bedenkliche Folge eine Rück¬
wirkung aus sämtliche Staatsarbeiter und auch
die gesamten Industriearbeiter . Die Frage sei
also noch nicht spruchreif . Schließlich nahm die
Kommission die Novelle im ganzen mit der Aende-
rung an , daß das Gesetz mit Rückwirkung vom 1.
April 1914 ab in Kraft gesetzt wird.

gofok und vrolimzieüe Nachrichten,
* tlfingctt , 8 . Juni . (Schöffengericht ) .

1. Angeklagt wegen Nahrungsmittelsälschung war
der Gastwirt und Metzger Jean H . von hier . Er
hatte der Fleischwurst 2 .03 Prozent Mehl zugesetzt.
Urteil 5 Mk . Geldstrafe evtl . 1 Tag Haft . —
2 . Der Händler und Gastwirt Emil M . zu
Ziegenberg hatte gegen einen amtSrichterliche»
Strafbefehl Einspruch eingelegt . Ec halte ohne
vorgängige Bestellung in Eransberg landwirtschast»
liche Produkte zum Wiederverkauf aufgekaust . Der
Einspruch wurde verworfen . — 3 . Der Schreiner
Fritz H ., Zimmermann August M ., Landwirt
Heinrich F ., Knecht Heinrich M ., Schmied Albert
M ., alle in Mcrzhaufen waren wegen vorsätzlicher
körperlicher Mißhandlung angeklagt . Heinrich M.
wurde freigesprochen , im übrigen erfolgte Verur¬
teilung zu je 15 Mk . Geldstrafe evtl , je 3 Tage
Gefängnis.

* Ufingen , 10 . Juni . Auf dem gestrigen
Vieh markt  waren 50 Stück Rindvieh , 474
Ferkel und 51 Läufer ungefähren.

* Militärische Beurlaubungen zu
Erntearbeiten.  Die gegenwärtig aus den
Kreisen der Landwirtschaft , besonders aus dem
Osten , wieder laut werdenden Klagen über Ar¬
beitermangel haben die Heeresverwaltung veranlaßt,
die Generalkommandos darauf hinzuweisen , daß
den Wünschen der landwirtschaftlichen Bevölkerung
um Beurlaubung von Mannschaften zur Aushilfe
bei Erntearbeiten möglichst weit entgegcngekommen
werden soll. Alle Truppenkommandeure sind er¬
neut angehalien worden , derartige Gesuche wohl¬
wollend zu prüfen und Beurlaubungen zu Ernte¬
arbeit cintreten zu laffen , soweit es mit den dienst¬
lichen Verhältniffen irgend vereinbart ist.

* Zur Hebung der Fischerei in Nassau
hat der Fischereiverein für den Regierungsbezirk
Wiesbaden in die Lahn bei Weilburg 40000 Stück
Hechlbrut , ebenso bei Runkel 20000 Stück Hecht-
brut und bei Weilburg einen Zentner Aalsetzlinge
ausgcsttzt.

.— Aknvlvshain, 9. Juni. Die beiden
Schankbuden  auf dem „ Fuchstanz " sind heute
Nacht ein Raub der Flammen geworden . Ueber
die Entstehungsursache ist noch nichts bekannt.



— Bad Homburg, 7.Juni. DieSamm-
lung kostbarer Altertümer aus der ehemaligen
Landgrafschaft Heffen-Homburg hat ein ungenannt
sein wollender Herr zum Preise von 35 000 Mk.
von den Geschwister Bahner erworben und sie der
Stadt zur Einrichtung eines historischen Museums
geschenkt.

— Bad Homburg, 9. Juni. Die Ent¬
eignungsklage  der Stadt Homburg gegen die
Anlieger am Bahnhofsvorplatz ist vom Oberlandes¬
gericht dahin entschieden worden, daß die beiden
Anlieger an der Kaiser Wilhelm-Straße je 24 Mk.
pro Quadratmeter, die daran anschließenden 22 Mk.
und ein weiter entfernt liegender 21 Mk. pro
Quadratmeter erhalten. Es ist anzunehme», daß
der nun seit sechs Jahren schwebende Prozeß, der
auch schon das Reichsgericht beschäftigt hat, hiermit
seinen Abschluß findet. Die Stadt wolle den
Wert des Geländer mit 5 bis 6 Mk. pro Quadrat-
Meter berechnen.

— Hanau , 8. Juni. Der 24jährige Mon¬
teur Otto Kreß  aus Fulda, ein berüchtigter
Fahrraddieb, der am 27. Mai d. Js . von der
Hanauer Strafkammer wegen Diebstahls zu 2
Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden
war, ist in der verstofsenen Nacht aus dem Land-
gerichtsgcsängnis aus gebrochen.  Er hat in
den letzten Jahren zahlreiche Fahrraddiebstähle in
Fulda, Hanau, Aschaffenburg und Frankfurt auS-
geführt und es standen ihm noch wegen Fahrrad-
diebstahlr mehrere Bestrafungen bevor.

— Wiesbaden, 7. Juni. Die Dienst¬
botenehrung des Bezirksverbandes Vaterländischer
Frauenvereine findet am Sonntag» den 14. Juni
d. I ., nachmittags3 Uhr, im Festsaal der Turn¬
gesellschaft Schwalbacherstraße8 statt.

— Weilburg, 9. Juni. In der Nacht
vom 1. zum2. Pfingstfeiertag wurden dem Be¬
sitzer der Kantine am Bahnhofsumbau, Tiporzio,
aus einem offenstehenden Koffer 600 Mark ge¬
stohlen.  Den Bemühungen der hiesigen Polizei
ist es gelungen, den Täter in einem aus der
Nähe von Naffau stammenden auf der Bagger¬
maschine bei der Lahnverlegung beschäftigten Heizer
zu ermitteln und ihm seine Beute wieder abzu¬
jagen. Ein ebenfalls verhafteter Bursche aus der
Umgegend wurde wieder auf freien Fuß gesetzt.

— Diez, 8. Juni. Am Samstag wurde
hier ein sechstägiger Kursus zur Ausbildung von
Leitern von Jugendspielen  beendet, an
dem 33 Herren aus ganz Nassau teilnahmen. Am
Freitag wurde eine Wanderung durch das Rup¬
bachtal, Höllenloch zum Gabelstein unternommen,
woran sich ein Geländespiel schloß.

—Diez, 8. Juni. In der Vorstandrsttzung
des Naffauischen Landes - Obst- und Garten¬
bauvereins  wurde beschloffen, im Jahre 1915
die Generalversammlung dem Zweigverein in Bad
Homburgv. d. H. zu übertrage», der zugleich sein

;«r nicht zu schweigen weiß, der weiß nicht*
den. 5mtca- »
* ***********«******«*»*« *£

Der Bauer vom Malcl.
Novelle von Antonv. Perfall.

8. Fortsetzung. (Nachdruck verboten).
Er lachte und versuchte über die dämonische

SchmetterlingSjagd zu scherzen. Er habe halt ein
wenig zu viel erwischtHute abend.

„No, Rosl," sagte er dann plötzlich, sich er.
hebend, „was weinst denn? Lach do, lach dol
Jetzt hast ja 's Spiel g'wonna. Was iS denn
a Wald gegen an Buab'n wie derF-rl, net wahr,
Atter Hahaha I"

Er lachte wild̂auf.
RoSl packte das Entsetzen. Am Ende hat ihn

der Schrecken um den Verstand gebracht.
„Vater! Liab'r Vat'rl flehte sie. Ich will ja

gern auf aü'S verzicht'n, auf den Ferl, auf all'S
Glück im L-b'n, wenn unser Herrgott deS Unglück
vbwend't von unfern Wald. Bei ms-r-r liaben
Frau vom heilig'njBerg schwör ich'«. Vater, schau
net so wirr Hab Erbarmen mit dein arm'nKind!'
Sie kniete zu seinen Füßen und preßte ihr Haupt
an seine Kniee. . . . .

Da wurdee« heller in ihm, d.e Liebe pochte
an da« harte Herz. Er hob sie auf und hielt sie

25-jährigeS Bestehen mit einer großen Ausstellung
begehen wird.

— Niederlahnstei«, 6. Juni. Ein heftiger
Knall, der gestern vormittag gegen9 Uhr von der
Schaubachschen Werft zu Coblenz her ertönte, er¬
schreckte die ganze Umgegend. Es explodierte
nämlich ei» Rohr des LahwVcrsuchSmotorschifsiS,
das zur Reparatur auf der genannten Werft sich be¬
findet. Da» ganze Schiff war in Dampf eing^
hüllt. Weiterer Schaden entstand nicht, auch
wurden keine Personen verletzt.

— Niederlahnstein. 7. Juni. Am Sams¬
tag wird die Gewerbeausstellung  anläßlich
der Generalversammlung des Gewerbevereins für
Naffau eröffnet, die Generalversammlung selbst
findet am Sonntag darauf, den 21. Juni, nach¬
mittags3 Uhr, statt. Am Abend ist die Feier
des 25-jährigen Jubiläums des hiesigen Gewerbe¬
vereins.

— Allendorf bei Battenberg. 8. Juni. In
der vergangenen Nacht brannte die an der Bromr-
kircher Straße gelegene Kämmersmühle  bis
auf die Grundmauern nieder, über dem schön ge¬
legenen Anwesen scheint ein Unstern zu walten,
denn es ist in den letzten5 Jahrzehnten bereits
einmal ein Opfer der Flammen geworden.

Bersüf chte Nach richten.
— Aus Hessen,  9 . Juni. Bei den jetzt

stattfindenden Fleischverdingungen für die ver¬
schiedenen Garnisonen Hessens und Nassaus treten
ganz auffällige Unterschiede in Bezug aus die
Preise zu Tage, die von der Zivilbevölkerung für
Fleisch- und Wurstwaren gefordert werden. In
Butzbachz. B. bieten die Metzger der Garnison¬
verwaltung das Ochsenfleisch für 73 Pfg,  das
Kuhfleisch für 63 Pfg., das Schweinefleisch für
68 Pfg. an, alles für ein Pfund. In Diez
foidert man für ein Pfund Ochsenfleisch 64 Pfg.,
Kuhfleisch 56 Pfg-, Kalbfleisch 85 Pfg., Schweine¬
fleisch 60 Pfg., Hammelfleisch85 Pfg. und Leber-
und Blutwurst gar nur 45 Pfg. Wenn man
bedenkt, daß den Militärküchen nur hervorragend
gute Fleischpreise geliefert werden müssen, so sind
die Preise, die die Zivilbevölkerung anlegen müffe,
reichlich hoch.

— Friedberg,  6 . Juni. Die ersten Ock-
städter und Ober-Rosbachec Frühkirschen  wer¬
den auf dem hiesigen Markt verkauft. Das Pfund
kostet 35 Pfg.

— Ober -Mockstadt,  7 . Juni. Die Ver¬
teilung der Sammelgelder an die beim Kassenkrach
schwer geschädigten Leute soll in etwa 14 Tagen
stattfinden. Es handelt sich um die Summe von
6350 Mark, die innerhalb der Kriegerkamerad,
schaft Hassia gesammelt wurde und nur an Mit¬
glieder dieses Verbandes zur Auszahlung gelangt.

— Krainfeld,  8 . Juni. In diesen Tagen

lange umschlungen. Ein schmerzliches Stöhnen
rang sich aus der Brust, während es von neuem
auf ihn sich herabsenkte wie ein endloser Schneefall.

Der alte Grimm betrachtete, mit dem Kopfe
nickend, da« sich umschlungen haltend- Paar. Auf
der runzeligen Wange glänzte eine Thräne, und er
fuhr sich mit dem Rücken der schwieligen Hand über
die Augen.

„Armer Johannes!" dachte er. „Was i« do
der menschliche Stolz für a armseliges Ding, a
lausig'r Schmetterling kann ihnz' Schard'nmach'n."
Dann tippte er Johanne« auf die Schulter.

Nimm di z'samm, Bauer! No >s ja net aus.
So schnell als komma iS die schiache Bruat,
so schnell iS a wieder dahin im Fruahjahc, wenn
'S GotteS Will'n iS."

,'S iS aber net sein Will'n." Johanne« schrie
e« in jäher Verzweiflung, „'nunter muaß der
Bauer, Himmel und Höll hab'n sich verschwor'»
dageg'n. WaS soll i denn allan trotz'n und mi
rackern? D» hörst eS, Grimm" — er wie« hohn-
lachend nach der Richtung deS HofeS — „die
hab'n da« Rechte, die Jung'n. Singa, tanz'n und
lach'n über das ganzeG'ipiel. I mein' alleweil,
i halt' mi in meine alt'n Tag zu dma. Guat
Nacht, GrimmI Laß !' fliog'n die Luader. laß
nur fliag'n."

An der Hand RoSls wankte er fort, dem Hofe
zu. Der Alte hörte noch lange seine Stimme, unter,
brachen von Hohnlachen.

Ai
wurden die Söhne des ermordeten Abrahas,
da sie sitzt vernehmungsfähig sind, hier
Untersuchungsrichter vernommen.

Gießen,  8 . Juni. Der

l

S"

Gewerbe -Ausstellung  ifi, _ befond»»| ^ a. . . —- .. rrdbt <
außerhalb, trotz der Ungunst de» Wetter» r , ,, ^
An Abonnentsgeldern für Dauerkarten, v>- ^ j(
Preise absichtlich niedrig gehalten hat N"
den Psingstfeiertagen 25000 Mk.vereinna,

- BuSe «, 8 . 3»ni.
vollerOsterausflug . Der Musketier

'ton
bei

Schäfer,  der bei den 116ern,n ®ieT (fiu5
am Ostermontag ohne Urlaub»ach.war am Ustermoniag oyne rrriauv -jf *.■“

Heimatsorte gefahren und erst nach. 3«* , j
in die Kaserne zurückgekehrt. Nun stieg ciw' Am uie ,nu |cwi<; „ n»
ein Tor in den Kasernenhof- und woü>ê jern Lvr ueu ----- ,
verstecken, um eine günstige Gelegenheit, 1$,
Stube zu kommen, abzuwarten. Aber ew
wache hatte ihn bemerkt und rief ihnl-
Wer da?" zu. Er versuchte wegzulaule

- - - ■ und t'P ' 1aber von der Wache festgehaltcn undr'ß 1 l„ n
Das war nicht bloß ei» Ungehorsam, 1°» ! Doi
eine Widersetzlichkeit gegen einen Vorgel»^ Q

m

»tu

tlllt . -
das hessische Kriegsgericht verurteilte»D*»
acht Monaten Gefängnis. Seine '""’Un
das Frankfurter Oberkriegsgericht war ° m x  ^
Hätte er dem Befehl des Posten» J Dp?'
wäre er mit ein paar Tagen Mittelarr ^kommen. ■ 1 S bt

Steinbach  bei Gießen, 9. jj%„,
gehende Untersuchung ergaben, daß das ((j %
Attentat gegen den Lehrer mehr ew '
Scherz als ein beabsichtigtes Attentat j
wurde lediglich eine kleine Pulvermengewurde lediglich eine tieine Purvrr
Stückchen Gasrohr zur Entladung gebraa^
Beschädigung ist nirgends festzustellensiNtcyuorguiig
ltachricht, daß die Steine 50 Meter we
eien, entspricht nicht den Tatsachen. M

donnerartige Schlag
Peitschenknall. Am
junger Arbeiter von

war nicht stärkes
Freitag wurdeL .,
der GleßenerAnyci. wiuiiKi vv -i - - - ' i' " n . mfibt 11' ii

ommen, doch konnte nicht» sestgestellt

M. i' , . 6. 8«t « * » £ SP«
.. . . .... ‘ ftfiCJi

Zuß'Ärt.-ReglS. Nr. 14 in Straßburĝ̂ jjJS'li

- Mainz,  b . yuni. 1■*
,er Abwesenheit  von seinem Trupps ssj
'ich hier ein ehemaliger Angehöriger de»
Zuß.Art.-Regl». Nr. 14 >n Tlrave,»-» * ,.
zestellt. Der Flüchtling hatte fünf J»1
'ranzösischen Fremdenlegion inranzöstschen Fremdentegivn in
Tonking zugebracht und sich dann no« .J ^ x
n Frankreich ausgehalten. Durch eM^anireicy auigeyarien.
iines hiesigen Regiments wurde er
Truppenteil in Straßburg wieder 1„j'
Spanische Schatzschwindler sind wleve 4 s
Arbeit. Verschiedene hiesige Einwohna  ^
n den letzten Tagen wieder mit ve , i..
Priesen „beehrt". Vor den Betrug ^
gewarnt. ,h<Wfe

— Mainz.  8 . Juni. Der Verein -
13er Husaren von Mainz uno

In dem sich entfernenden LiLtkegel' .̂ i A
ie weißen Stämme spielte, tummelte» P« „,, , M
Lanze die weißen Dämonen der Bernw \

Johannes hörte nicht auf, an ° ^
itternden Rosl sich selbst zu verhöhne», ' « ^
!ebenSwerk. Als er aber au« dem ,!» ^ ,
nd hinausblickte zu dem Hofe, h>e» . »
einem stürmischen Gange. ^ S'p ^9lem sturwifwen esange. - a-a

Zuerst packle Johanne« grimme w«
jm, als müsse er Hinausstürzen und»»
ritte daS freche Fest enden. DaN» A.  W
lieber an den eben verlassenen GedaN» f
jß sich von der entsetzten RoSl los
ie Höhe hinan.

Die Paare hielten erschreckt tw
l« plötzlich der Bauer, beschmutzt-
issen, daS Haar zerzaust, im Kreise

i

N

aber wider Erwarten mit
streife»r | ,p
einstlu"",

6i( *3,bel: „Nur aufg'spielt, Herr Fritz
bei sein bei dem Tanz!" Da ^
^ WaS ist*denn dabei, alter
ai schlimmsten Falle schlagen wirU« e
usend Markt daS nächste Jahr. J v
ich machen sagte Herr Polentz. o«rf

Johanne» fiel jetzt die plötzli^

.V

nschauung deS Herrn Polentz nicht f
Zs

Jetzt sah Matthe« die geeignete
lr sein Bekenntnis. Die Bowle, °
!m Eintreffen der Katastrophe, welch



: i4 20 . und 81 . Juni da « Fest seiner
i , " knweihe. Mit dieser Feier ist auf Wunsch

^Amandcur « des Hufarenregimenls König
van Italien ein Generalappell der ehe-

^ "llehörigen des Regiments verbunden,
- le,Juni,  vormittag » 10 Uhr , im großen
l i 'S ^ istaurantS Kötherhof ilatlfinbet . Nach-
, ij| Festzug , Weihe der Standarte , abends

111 Vorabend Konzert der Regimentskapelle,
eu 13er Husaren , die sich an der
an dem Appell beteiligen wollen.

gebeten, sich schriftlich unter Angabe des
' ' der Dienstjahre und Eskadron bei dem

des Verein » ehemaliger 13er Husaren
,t I ft «», Fischtorplatz 11 , zu melden , der jede

fit ^ Auskunft erteilt.
‘ü )U.® 0rm ß a bJ , 9 . Juni . Das Kriegs-

i ^ / " urteilte heute den Musketier Hermann
von der 6 . Kompanie des Jnfanterie-

Nr . 118 in Worms , der sich im April
i* i k ?»* ^et  Kaserne entfernte und , nahezu ein
r«^ ^ 3 in Deutschland sich herumtrieb , eine

Einbruchsdiebstählen beging zu drei
' k°i^ ä»gnis , Versetzung in die zweite Klaffe

^ , °"standes , fünf Jahre Ehrverlust und
S fjfl aus dem Herre.

"beim bei Groß - Gerau, 9 . Juni,
l̂ ^ ^ ensch wurde hier durch die Großh.

-1, ^ r>e verhaftet . Er hatte keinen roten
*' sich und gab an , auch solches nicht zuj *l|niw ' ~ yuw v*»•/ Muvy |viiö **

?! % r kr nur von Feldfrüchten in rohem
01 fL . ‘®* ; zum Beweise dcffen verzehrte er
^ wüßten Wohlbehagen eine rohe Kartoffel.
" f hilft n 6 «b an , Bernhard Cohn zu heißen,

H Papiere auf den Namen „ Luliar"
'k in Budapest ausgestellt waren , mit

Wie er in den Besitz dieser Papiere
«, " 'H' weiß er nicht , auch will er nicht
X Mer er stammt und wie seine Eltern
lg„Mbei macht der Mann , der vom Großh.
Wi? unter  Haftbefehl gestellt wurde , einen

Eindruck und spricht tadellos Deutsch
vis " ? Dialekt.

! ^ L? ^^ nheim , 6. Juni . Durch acht-
:J [H i>j,^ krfen von Maiglöckchen  wurde

i« n n ^injer eine ganze Brut junger
% t̂» Mgiftet.  Die Tiere fraßen von den

j1t ^ tn Un^ " krendeten sämtlich in

^ Hein,  6 . Juni . Ein gefährlicher
ii, wurde hier festgenommen,

. °en Wochen nicht weniger als 50
v iiahl und wieder verkaufte.

)(ft'Tfttnfi' r i ' N, 6 . Juni . Heute Vormittag ist
h, Mke » der Berliner Hochbahngesellschaft

l ^ ae Reichstagsuser und Sommerstraße
!e"iM »Hiitt, Eiikrne Gitter am Spreeufer gestoßen
.Ständer  wurden durchbrochen und

"ii>us hing mit dem linken Vorderrade

lt. Vorschub leistete , hatte ihm Mut
JiUt, p trat er mit Wando vor den Vater

ihm als feine Braut vor.

i Wsr ? "" suchte erst , sich zurecht zu finden.
! Weigerung steckte ihm in der Kehle,
^ b(| J ,r »»lttten sich rasch wieder seine Ge>
iti Ev> Betrachten des weißen GewirbelS

, *5(i -. ' Und er gab sie lachend zusammen.
L Nur zua , nur zua ! A hohe Ehr,

? ,? nob 'ls Fräul ' n . WaS iS denn a
>" Nacht dahin . — Seid 'S lustig,Nacht dahin.

schleunigst ein Hoch au « auf
\ f iat' Johanne » hob nur das Glas,
Ä i,>/U über feine Lippen , dann siel er zu-
«L . toti Stuhl.

' gefolgt von der aus ihrem Glücks-
fj ^ll«i°̂ !uuchten Bäuerin brachten den halb
l' ^ YtL 'n das Hau«.

J ft». Viertelstunde war alle « dunkel und
fA ’ .C Nur der Holzstoß im Garten ver«

^ V >»t V ' von einer Wolke Schmetterlingen
^ r * ui* , der Brandgeruch der geopferten

abhielt vom glühenden Verderben.
, . i? ' iw  Wald will da« millionenfache

V 1 Gaukeln und Flügelschlagen nicht
y "bitterter Kampf hebt an um jede

r, (f i - sja»,^ lche geeignet erscheint, schützend die
i»l \ . Haien . Ein großer Gedanke bewegt

"Echenden, schwirrenden Leiber , diese

frei über dem Waffer . Der Unfall hätte leicht
schreckliche Folgen haben können , wenn der Kraft¬
wagen nicht mit dem Kühler und dem rechten
Vorderrade an einem eisernen abgebrochenen
Pfosten des Gitters Halt gefunden hätte und
hängen geblieben wäre . Der Omnibus war mit
9 Personen besetzt.

— Berlin,  8 . Juni . In dem heute ver¬
handelten Charlottenburger Denkmalbe-
schmutzungS - Prozeß  verurteilte die 5 . Straf¬
kammer des Landgerichts Berlin 3 den Fabrik¬
arbeiter Rud . Linke , den Schlaffer Hugo Göpfer,
sowie den Maschinisten Kühl « wegen Sachbeschädi¬
gung aufgrund des § 304 des Strafgesetzbuches
zu je einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis,
den Schankwirt Paul Rauh wegen Beihilse zur
Sachbeschädigung zu einem Jahr Gefängnis . Allen
vier Angeklagten wurde ein Monat der Unter«
suchungrhaft angerechnet . Der Staatsanwalt
halte je zwei Jahre Gefängnis und Ehrverlust
beantragt.

— Berlin,  8 . Juni . In der Bankbetrugs¬
sache des Bankiers Blum in Köln , durch welche
ein Berliner Bankhaus um 90 000 Mk . geschädigt
wurde , hat Blum gleich nach der Tat eine respek¬
table Summe zurückgeschickt. Jetzt hat er aber¬
mals einen größeren Betrag gesandt und somit
den dritten Teil des erschwindelten Geldes zurück¬
gegeben . Blum gibt in einem Briefe an , von
Irrsinn befallen zu sein.

— Hamburg,  9 . Juni . Unter Beteiligung
von mehr als 300 Delegierten aus allen Teilen
des Reiches wurde hier der „ Zeniralverband des
Fischhandels und der Fischcreiindustrie Deutsch¬
lands " gegründet . Dem Verband haben sich
bereits 24 Vereine mit über 2000 Mitgliedern
angefchloffen . Sein Sitz ist Hamburg.

— Danzig,  9 . Juni . Der Kommandeur
des hiesigen Trainbataillons , Oberst Schüler,  ist
in der vergangenen Nacht tödlich verunglückt . Ec
war von Adlershorst bei Zoppot nach Hause ge¬
ritten . Gegen Mitternacht traf sein Pferd reiterlos
im Stalle ein . Man machte sich auf die Suche
nach dem Obersten und fand ihn kurz vor 4 Uhr
beim Bahnübergang beim Rennplatz tot auf . Ein
Bein war ihm von einem Zuge abgefahren worden.

— Das Regiments - Jubiläum der
„Brandenburger" (3 . Fußartillerie -Regt . in
Mainz ) steht nun vor der Tür , denn die Festtage
sind bekanntlich vom 14 . bis 16 . Juni . Aus
dem Festprogramm sei erwähnt : Sonntag , den
14 . Juni , vormittags Gottesdienst , Regiments¬
appell und Parade , nachmittags Festessen in ver¬
schiedenen Lokalen ; abends Feier in der Stadt¬
halle ; Montag , 15 . Juni , vormittags auf dem
Exerzierplatz ( Esplanade ) artilleristische , reiterliche
und sportliche Vorführungen ; nachmittag » gemein¬
sames Mittageffen innerhalb der Batterien . Diens¬
tag . 16 . Juni , Dampferfahrt nach St . Goar und
zurück mit Besuch des Riederwald -Denkmals.

Milliarden tastender Fühler , die Sorge für das
künftig - Geschlecht, für die Erhaltung der Art.

Rastlos vollzieht sich im Schweigen der Nacht
die unglücksschwangere Saat.

3.
Das war ein seltsamer Winter auf dem Hofe

de« Bauern vom Wald . Die Lüge hatte sich ver¬
schanzt hinter den Schneewällen , die ihn ring « um¬
gaben . Jede « verbarg sein wahre « Gesicht.

Matthes hütete sich, den Namen Polentz nur
auszusprechen , da der Vater die Eieigniffe jener
verhängnisvollen Nacht nie erwähnte , ja , mit ficht-
lichem Unbehagen an der bloßen Möglichkeit ihrer
Erwähnung vorbeischlich.

Matthe » durchs haute auch die Gründe . Erstens
schämte sich der Vater seiner tollen Aufführung
von damals , die mit völliger Trunkenheit endigte;
zweitens ahnte er sehr wohl , in welch enger Ver¬
bindung die Verlobung seine« Sohnes mit dem
Nonnenflug stand . So war es am besten , die
ganze Sache vorderhand ruhen zu lassen ; jede«
vorzeitige Aufrütteln konnte alles verderben.

Johannes hingegen heuchelte völlige Ruhe und
Gelassenheit , als ob er gar nicht daran denke, wa»
lauerte unter der harmlosen , weißen Decke draußen,
hinter den harmlosen Gesichtern im Hause . Dabei
magerte er zusehends ab , und das Haar wurde
schnell ganz weiß . Nie machte er eine Aeußerung
über den Wald und über daS , was ihm drohte,
ja , er suchte ihn weniger aus als je und überließ

— 93 072 Automobile  gibt es zurzeit
in Deutschland , davon sind 9739 Lastautomobile,
die im Falle eines Krieges auf Grund besonderer
Abmachungen der Heeresverwaltung zur Verfügung
gestellt werden müffen . Die Zahl der Motorräder
ist in Deutschland zugunsten der kleinen drei¬
räderigen Automobile ständig zurückgegangen.

Marktberichte.
Fruchtpreise am Markt zu Frankfurt  a . M.

Montag , den 8 . Juni . Per 100 Kilogramm gute markt¬
fähige Ware : Weizen, hiesiger 22.25—22.60 Mk., Roggen,
hiesiger 18 .00—18.50 Mk., Hafer , hiesiger 18.00—18.50
Mk. — Kartoffeln , in Waggonladung 6.50 —7.00 Mk.,
im Detailverkauf 7.50—8.00 Mk. per 100 Kilogramm.
Heu . per Ztr . 8.20- 8.60 Mk., Stroh , per Ztr . 0.00 Mk.

Vtehmarkt zu Frankfurt a. M . am 8 . Juni . Zum
Verkaufe standen : 465 Ochsen 72 Bullen , 658 Färsen
und Kühe, 853 Kälber , 60 schüfe und Hämmel , 2724
Schweine . Bezahlt wurde für 100 Pfund (Lebendgewicht) :
Ochsen, 1. Qual . 47- 52 Mk-, 2. Qual . 42—45 Mk.,
Bullen , 1. Qual . 44 - 48 Mk., 2. Qual . 40 - 43 Mk..
Färsen und Kühe (Stiere und Rinder ) 1. Qual . 44 —49
Mk., 2. Qual . 40- 44 Mk. Bezahlt wurde für 1 Pfund
(Lebendgewicht ) : Kälber 1. Qual . 60—64 Pfg . 2.
Qual . 54- 58 Pfg . Schafe , 1. Qual . 42 - 43 Pfg.
Schweine , 1. Qual . 45—48 Pfg -, 2. Qual - 44—47 Pfg.

Anzeigen.

„Pivrtrsuuä"!
Donnerstag , den 11 . Juni

Familien -Ausfiug
»ach dem Unterwald und Heffen-
kopf . Auf dem Heimwege Besich¬

tigung der Geflügcl -Zuchtstation Walkmühle . Ab¬
marsch mittags 3 Uhr vom Gasthaus „ zur Rose " .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand.

Mähmaschine
(Döring ) ein - und zwcispännig , wegen Aufgabe der
Landwirtschaft preiswert zu verkaufen.
r E . Hartmanshenn , Anspach.

3-Zimmer-Wohnung
(im Franz Philippi ' schen Hause ) per 1. Juli zu
vermieten . Näheres im Kreisblatt -Verlag . %

dem alten Grimm fast ausschließlich die Winterarbeit.
Auch die sonst so blühende RoSl war wie aus-

gewechselt . Keine Spur mehr von ihrer früheren
Heiterkeit , die das ganze Haus erhellt hatte . Ihr
Singsang , den sie dann und wann , wenn sie sich
beobachtet glaubte , hören ließ , konnte darüber nicht
wegtäuschen ; er klang hohl und erkünstelt.

Kurz , allgemeine bange Erwartung lag wie rin
Bann auf dem ganzen Hause , und jedermann war
bestrebt , diese« Stundenzählen , Hoffen , Fürchten,
Abwägen und Pläneschmieden möglichst zu ver¬
bergen , eine möglichst unbefangene Miene zu zeigen.

Zweimal fuhr Matthe « auf mehrere Tage in
die Stadt . Johannes legte ihm nicht« mehr in
den Weg , nur als er einmal die Anfrage stellte,
ob er die Roöl mitnehmen dürfe , da brach Johannes
los , und cs fehlte nicht viel , daß dieser eine Anlaß
alle Bestrebungen der Zurückhaltung zunichte ge-
macht hätte.

Wenn dannMattheS zurückkam, sichtlich aufgefrischt,
und das Gezijchel mit der Mutter anging , da schien
der Bauer wieder nichts zu hören , nicht« zu sehen.
In seinem Innern aber fraß die Angst weiter wie
ein bohrender Wurm.

Der Winter war trocken, nach Aussage der
Sachverständigen sehr günstig für da « unter der
sicheren Schneedecke schlummernde Ei der Nonne.
Die einzige Hoffnung war noch ein naffeS , rauhe«
Frühjahr , die Vernichtnng der auSjchlüpfenden Raupe.

(Fortsetzung folgt .)



Gras-Versteigerung.
Dienstag , den 16. Juni 1914 , nach-

mittags 2Vr Uhr wird der GrastvUchs der
fiskalischen Grünwiese in Hausen-Arnsbach par-
zcllenweise öffentlich meistbietend versteigert.

Höchsta. M., den8. Juni 1914.
r Königl. Domänen Rentamt.

Gras-Uersteigerung.
Freitag , de« 12, Juni 1914, nachmit¬

tags 21/2  Uhr, wird der diesjährigeGrasWUchs
der selbstbewirtschaftetendomänenfiskalischen Wiesen
in der Gemarkung Usingen öffentlich meistbietend
versteigert. Beginn: bei der Wiese im Neuensee.

Höchsta. M., den 28. Mai 1914.
Königl. Domänen -Rentamt.

IiLlläv. Lonsnm-Vsrsm
(eingetr. Genosienschaft mit unbeschr. Haftpflicht)

zu ßrävenwiesbach.
In der in Nr. 65 des Kreisblattes einberufenen

außerordentlichen Generalversammlung
auf Sonntag , den 14 . d. Mts ., nachmittags
3 Uhr soll noch die Tagesordnung  dahin
erweitert werden:

3. Beschlußfassung über die Auszahlung der
Geschäftsanteile an die ausgeschiedenen
Mitglieder.

4. Beschlußfassung über weitere Bereins-
angelcgenheiten.

Sonntag , den 21. d. Mts ., nachmittags
3 Uhr findet in demselben Lokal eine weitere
außerordentliche Generalversammlung
statt, mit derselben Tagesordnung wie die auf den
14. d. Mts. einberufenen Generalversammlung.

Grävenwiesbach, den 10. Juni 1914.
Candwirtscbaftlicber Konsumverein
' (eingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht)

ju ©ravenwiesbacb.
M. Born, Dwkior.
K. PreuBer, Rendant.

Bien enzü cb terver ein.
Sektion Usingen . - ;

Sonntag , den 14. Juni» nachmittags3 Uhr
findet im Gasthaus„zum Adler" .in Usingen eine
Besprechung der in Nr. 6 des BereinSblatteS ver¬
öffentlichten Tagesordnung statt. Vollzähliges Er>
scheinen erwünscht.

Korlolieln
Neue Italiener 3 Psd. 29 Pfg.

Neue ägyptische
3 Psd. 56 Psd , 25 Pfd. 4 38
50 Pfd 8 .50 . lOO Pfd. 17.

Matjesheringe
SlUU * « PN !-

CoeosnuHbntter gar. rein
lose Pfd. 56 . Tafeln Pfd. 58 Pfg.

Schade &
Füllgrabe
Usingen—Obergasse 12.

Schön möki. Zimmer
zu vermieten. Heinrich Born . Kreuzgaffe 15.

Oie Zimmermeister
aus dem Kreise Usingen und Oberlabn
werden zu einer am Sonntag » den 14. Juni,
nachmittags4 Uhr, in der Bahnhofswirtschaft Wick
zu ©rävenwiesbach stattfindenden Besprechung
eingeladen. Erscheinen ist dringend erwünscht.
2 I . A . : Dietrich , Gemünden.

Gesucht in Jahresftelle

tüchtiges,kräitiges Mää?!

Neubau Her lanAes-Erziehnngs-
Anstalt au Usingeu.

Verdingung.
Die Ausführung der

a) Erdarbeiten
b) Mauerarbeiten
c) Trägerlieferung

ist zu vergeben. ^
Die Zeichnungen liegen während der Dieust-

stunden im Landeshaus Zimmer Nr. 52 zur Ein-
sich auf, woselbst auch AnqebotSsormularezum
Betrage von 1.00 Mk. für a), 3.00 Mk. für b)
und 0.50 Mk. für c), solange der Vorrat reicht,
erhältlich sind oder von da gegen bestellgeldfreie Zu-
sendung des Betrages bezogen werden können.

Die Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis

Donnerstag , den 25. Juni 1914
an den Unterzeichneten, Landerhaus Zimmer 57
einzureichen, woselbst die Oeffnung der Angebote
und zwar a) und c) um 10 Uhr und b) um 11
Uhr vormittags in Gegenwart der erschienenen
Bieter stattfindet.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, 30. Mai. 1914.

Der Landesbaumeister.
HlüUer.

Reisekoffer
fast neu, zu verkaufen. Näh. im Krcisbl.-Verlag.

für HoLel-Psnfiorr. 25  Mk.
Trinkgelder. Eintritt Ende f

Anerbieten unterB 1 an die Expetn̂ , A

Jyfüllers Seifertpu^ i

palmitin
Ist nnschädl. Blätenw.Wische. Wenig Arbeit.

Landwirtschaftliche Angebote-
Wegen Ausgabe der Lan^

gjgy  verkaufe : 1 Mähmaschine(eir' j
fast neu), 1 Oekonomiewageu(einspä'""^'
selmaschme, Walze, Krupper, Egg«'
Jauchefaß. Pferdegeschirr, Schmierboa,
Zugstlänge, sonstige Kelten, Erutestctcke u'
noch in sehr gutem Zustande. Außerdem
Heu- und Grummeternte von 4 Morgen (<,
2 E Steinmetz. Landwirt^ ^

' 2 trächtige Fahrrindek̂
im Juli kalbend, sowie 1 Kuh mit * j.
verkaufen. Ehr . Störkel ^^ >
/Line Kalbin (ohne Fehler) mit

altem schönen Mutterkalb zu m , ,
2 Otto Stephan . ArnsbE ^ ^

(GL in schweres hochträchtiges Rind , ' diese,
>£■' schwere hochträchtige Kuh in 9
4 mal kalbend und eine frischmelkende
dem 3. Multerkalb steht zu verkaufen vc .^

August Schollenberger,AugustSchoüenberger^
Gras von 3 Morgen ^Wie^
zu verkaufen. W . Deckelmeher,

Zur bevorstehenden Eri^
empfehle

u « » H 1 « ein- und zweispännig, mit un^uras - Man mascninen Tiefschmttbaiken,
Heuwender , Heurechen,

Garbenbinder , Selbstahleger , Schwadenre" 1
sowie alle sonstige ..

Landwirtschaftliche Maschinen und Gera.
Jean Bommersheim in Bommersheim. Telephon 158 Amt

liStger in ©berursel , Frankfurterstr. 17.

taniverein„Liederkranz“,
75 -jährige Jubelfeier und

40 -jähriges Fahnenjubiläum
nationalem Gesangwettstreit

am 13., 14. und 15. Juni 1914.

Samstag , den 13. luni.
Abends: Kommers.

ksst - Programm . »
und Abmarsch nach dem
Begrüßung, Festrede, Ueberre'R

Sonntag , den 14. luni.
Morgens6 Uhr: Weckruf.
Morgens von 1/28 Uhr ob: Empfang der am

Wettsingen beteiligten Vereine.
Morgens 91/2 Uhr : Beginn des Mettsingens

im Saale Saltenbergcr; daran anfckließend:
Shrensingen und höchstes 6hren-
singen.

Vormittags1/212 Uhr: Empfang der Gastoereinc.
Nachmittags2 Uhr: Aufstellung des festzuges

ilunS'Nachmittags6 Uhr: preisverte»

Tanzvergnügen ' ^
Montag, den 15- ^

Morgens 10 Uhr: Musikalischer ^
Nachmittags2 Uhr: Abmarsch

Einwohner und Gäste na«
daselbst -*fl 9

Konzert, Can| , Vorfiibi'a *
Sd )ulKmder, Volksbe^ ^

'1

s
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